
Metzler-Orgel - Grosse Reformierte Kirche Schlieren 

Die 1936 erbaut_e Orgel von Oscar Metzler in_ der Tradition der Romantik zeichnet sich durch einen wunder­
schönen, warmen und vollen Klang aus. Charakteristisch sind die vielen Zungen, die 16' und 8' Register, sowie 
das grosse Schwellwerk mit seinen reichhaltigen, dynamischen und in (ler Lautstärke verstellbaren 
Klangmöglichkeiten. 

Dank der guten Akustik kommt die Orgel klanglich hervorragend zur Geltung. l_n der Orgel erklingen ca. 2600 
Pfeifen. Der kleinste Pfeifenkörper ist in der Grösse vergleichbar mit einem Bleistift, die grösste Pfeife weist -
eine stattliche Grösse von circa 5 Meter auf. Etwa 20% der Pfeifen sind aus Fichtenholz und ca. 80% aus einer 
Zinn-Bleilegierung hergestellt. Die Manualtastenbeläge sind aus Knochen und Ebenholz gefertigt. Die elegante, 
ursprüngliche und noch vorhandene Gehäusefront best'eht aus Fichte, furniert mit edlem Nussbaumholz. Die 
neuen Konstruktionen im Innern, inklusive der tr1_assiven Rückwand sind fast alle aus massivem, ausgesuchtem, 
l;rngsam luftgetrocknetem Eichenholz gefertigt, das aus dem Schlieremer Wald stammt. 

Die 36 klingenden Register geben dem Spieler fast unbegrenzte Klangmöglichkeiten. Die Orgel verfügt über· 
eine moderne elektronische Setzeranlage, die es der Organistin ermöglicht, tausende von Registervarianten 
abzuspeichern. Das instrument, ursprünglich als Opus 86 von Metzler & Co. Orgelbau erbaut, geprägt vom 
damaligen Zeitgeist mit einer elektro-pneumatischen Steuerung versehen, diente dazumal als Vorzeige-
. Instrument. 

Im Rahmen des öffentlichen Vergabewesens wurde vom seit 1995 unabhängigen Orgelbauer und Orgelberater 
Christoph Metzler, im Auftrag der Kirchenpflege Schlieren, 2014/15 eine Orgelsubmission rriit einem 
detaillierten Sanierungskonzept erarbeitet. 






